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CCZ Corporate Compliance Zeitschrift
DB Der Betrieb
DS-GVO Datenschutz-Grundverordnung (EU)
Ed. Edition
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
EGZPO Gesetz, betreffend die Einführung der Zivilprozessordnung
EL Ergänzungslieferung
EMRK Europäische Menschenrechtskonvention
EU Europäische Union
EuGH Gerichtshof der Europäischen Union
EUV Vertrag über die Europäische Union
EuZA Europäische Zeitschrift für Arbeitsrecht
EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
f. folgende(r/s)
FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung
ff. fortfolgende
FinDAG Finanzdienstleistungsaufsichtsgesetz
Fn. Fußnote
FS Festschrift
GeschGehG Geschäftsgeheimnisgesetz
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung
GrCH Grundrechtecharta
GwG Geldwäschegesetz
HG-RL Hinweisgeber-Richtlinie
HinSchG Hinweisgeberschutzgesetz
Hrsg. Herausgeber
HS Halbsatz
HTW Hochschule für Technik und Wirtschaft
i. Erg. im Ergebnis
i.S.d. im Sinne des/der
i.V.m. in Verbindung mit
IStR Internationales Steuerrecht

Abkürzungsverzeichnis
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krit. kritisch
KSchG Kündigungsschutzgesetz
LAG Landesarbeitsgericht
LG Landgericht
lit. littera
LMU Ludwig‐Maximilians‐Universität München
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
MiLoG Mindestlohngesetz
MüKo Münchener Kommentar
MuSchG Mutterschutzgesetz
NJW Neue Juristische Wochenschrift
Nr. Nummer
NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht
NStZ-RR NStZ Rechtsprechungsreport Strafrecht
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZA-RR NZA Rechtsprechungs-Report Arbeitsrecht
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht
NZWiSt Neue Zeitschrift für Wirtschafts-, Steuer- und Unternehmens-

strafrecht
OVG Oberverwaltungsgericht
PolG Polizeigesetz
RdA Recht der Arbeit
RDV Recht der Datenverarbeitung
RefE HinSchG Referentenentwurf des Bundesministeriums der Justiz und

für Verbraucherschutz eines Hinweisgeberschutzgesetzes vom
11.12.2020

RL Richtlinie
Rn. Randnummer
RVG Rechtsanwaltsvergütungsgesetz
SGB Sozialgesetzbuch
sog. sogenannte(r/s)
StGB Strafgesetzbuch
StPO Strafprozessordnung
stRspr ständige Rechtsprechung
TzBfG Teilzeit- und Befristungsgesetz

Abkürzungsverzeichnis
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u.a. unter anderem
UAbs. Unterabsatz
UrhG Urhebergesetz
UrhR Urheberrecht
USA United States of America
v. vom
vgl. vergleiche
Vorb. Vorbemerkung(en)
WM Zeitschrift für Wirtschafts- und Bankrecht
WpHG Wertpapierhandelsgesetz
WRP Wettbewerb in Recht und Praxis
z.B. zum Beispiel
ZESAR Zeitschrift für europäisches Sozial- und Arbeitsrecht
ZEuP Zeitschrift für Europäisches Privatrecht
ZfA Zeitschrift für Arbeitsrecht
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
Ziff. Ziffer
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZLR Zeitschrift für das gesamte Lebensmittelrecht
ZRFC Risk, Fraud & Compliance
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik

Abkürzungsverzeichnis
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